
I. Juni 1892. MS. VII. Jahrgang.

Societas Entofflologicf
^

Journal He la Société entomologique

internationale.

Organ for the International-Entomolo-

gical Society.

All letters fur the Society are to be directed to Mr.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Toutes les correspondances devront f-tre adressées Aile Zuschriften an den Verein sind an den Vor-

à Mr. le président Fritz RUhl à Zurich-Hottlngen. stand desselben Herrn Fritz RUhl in ZUricli- Hot- Fritz RUhl at ZUricli-Hottingen. The Hon. members ol

Messieurs les membres de la société sont priés d'en- tingen zu richten. Die Herren Mitglieder des Ver-
|

the Society are kindly requested to send original

voyordesccntributionsori^inalespour lapartiescienti-' eins sind freundlich ersucht, Originalbeitrtige für contributions for the scientific part of the paper,

lique tlu journal. I den wissenschaftlichen Theil des Blattes einzusenden
;

.liihrlicher Beitrag für Mitglieder 10 Kr. \\ 11. 8 .\lk. — Die Mitglieder geniessen das Hecht, alle auf Kntoniologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei /u inserireu. - Das Vereinsblatt erseheint mouBtiiei> zwei Mal (am 1. und 15. i. — Mit und nacii dem i. Oi<tober eintretende neue Mitglieder
bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres, nur die Hälfte des Jahresbeitrages.

Psyche Ecksteinii Lederer.

Villi L. von Aigiier.

Dipser aussclilies.slicli in Ungarn und auch

hier nur stationär voriiom inende Falter von circa

2 tili, lîreite
,
gleicht hinsichtlich der Grösse und

Flügelrippcn der Ps. villosella; der Körperbau ist

jedoch etwas zarter und schlanker, Kopf, Tiiorax

und Hinterleib lichter, mit ins Weissliche spie-

lender Behaarung. Die Flügel sind schwärzlich,

etwas glänzend, schwach beschuppt, die Fransen

giaubräiinlich. Die Fühler sind kammförinig, die

Kammgüeder in ordentliche Reihen enge an ein-

ander schliessend. Die Unterseite der Brust und

der Vorderrand der Oberflügel etwas schwärzer

als die Oberseite. Das Weibchen ist flügellos,

wurmartig, von lichterer Farbe und wenig braunem

Kopf. Der enggewebte männliche Sack ist circa

4 cm. lang, zur Hälfte bedeckt mit parallel an-

gebrachten, langen, dünnen, dürren Grashalmen

gegen das Ende schmäler, unbedeckt. Der weib-

liche Sack ist etwas kürzer, mit zuweilen weit

über das Ende hervorragenden Halmen versehen.

Die Raupe ist im Herbst erwachsen, verpuppt sich

aber erst nach der Ueberwinterung im ersten

Frühling, indem sie den Sack an dürren Gras-

halmen und sonstigen Pflanzen, zuweilen auch an

Wurzeln derart befestigt, dass derselbe fast senk-

recht in die Höhe steht. Der Falter erscheint

im April und fliegt, sobald die Flügel ausgewach-

sen sind.

Ecksteinii wurde bisher nur in der nähern

und weitern Umgebung von Budapest gefunden,

manches Jahr in grösserer Anzahl in den sandigen

Gegenden der Pester Seite, selten auf der gebir-

gigen Ofener Seite. Seit vielen Jahren werden

Jährlich nur wenige Stück erbeutet, in dem ento-

mologisch so ungünstigen Jahr 1891 aber trat das

Thier in grösserer Anzahl auf. Mir sind zwei

bessere Fundorte bekannt und zwar eine sehr

nasse, mit hohem Gras bewachsene Wiese auf

dem sandigen Pester Boden , und eine steinige,

recht magere Heide auf der Ofener Seite, wo die

Raupe auf verschiedenen kleeartigen Pflanzen

vorkommt. Letztere hat von Ichneumoniden viel

zu leiden, sie schlüpft, wie mein Freund Kostka

beobachtete, im Sack auf und nieder, um dem
Stiche auszuweichen, verfällt aber regelmässig

ihrem Schicksal, indem der Ichneumon sie durch

den Sack ansticht. Solche angestochene Raupen

pflegen sich ^l\—^U halbwüchsig, eventuell auch

gesunde behufs der Häutung an Grashalmen an-

zuheften, wodurch sie die Fundstellen verratheu.

Die gesunde Raupe lässt sich bei Sonnenuntergang

von der Futterpflanze herabfallen und verkriecht

sich unter dieselbe (ebenso wie viciella), um erst

am nächsten Morgen wieder emporzusteigen. Je

heisser die Sonne brannte, um so reichlicher war

die Ausbeute.

Petites excursions en 1891.

Par E. Frey -G ess u er.

(Suite.)

2. Le Pas de Cheville.

Le Pas de Cheville est un col de 2036 m.

d'altitude , au sud de la sommité des Diablerets,

qui permet aux habitants de l'alpe Anzeindaz de

communiquer le plus rapidement avec les villages

de Ardon, Conthey etc. dans la grande vallée du

Rhône près de Sion.

De Bex on y parvient directement , du côté

de l'ouest, par le ravin de l'Avençon et le joli

endroit de Glion ; il y a un autre chemin plus

compliqué mais encore plus pittoresque par le col

les Essets (2020 m. s. m.) en passant par Fre-

nières, les Plans et les alpes Richard et Avare.
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